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Antrag 

der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Katrin Ebner-Steiner, Martin Huber, Gerd 
Mannes, Harald Meußgeier, Benjamin Nolte, Markus Striedl und Fraktion (AfD) 

Natur, Mensch und Umwelt vor ungebremstem Solarausbau schützen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, Ausschlusskriterien für Freiflächen-Photo- 
voltaikanlagen festzulegen, die folgende Aspekte umfassen: 

─ keine Freiflächen-Photovoltaikanlagen auf landwirtschaftlich genutzten oder für die 
Landwirtschaft nutzbaren Flächen 

─ keine Freiflächen-Photovoltaikanlagen nahe Wohnbebauungen, dabei sind ähnlich 
der geltenden 10H-Regelung bei der Windkraft Einschränkungen vorzunehmen, die 
Mindestabstände von 2 000 m einer Anlage zur nächsten Wohnbebauung vorse-
hen, 

─ keine Freiflächen-Photovoltaikanlagen in oder nahe von Wäldern und Naturschutz-
gebieten, um die Eingriffe in das Landschaftsbild und den Naturraum möglichst ge-
ring zu halten. 

 

 

Begründung: 

Bislang gibt es bei Freiflächen-Photovoltaikanlagen kaum wirksame Regelungen, um 
den Schutz von Natur, Mensch und Umwelt sicherzustellen. Flächennutzungskonflikte 
mit der Landwirtschaft gilt es in jedem Falle zu vermeiden, da bereits jetzt durch Wohn-
raumerweiterungen, Spekulationen in Form von Share Deals oder Betriebsaufgaben 
eine starke Nutzungsabnahme zu verzeichnen ist. Ein erweitertes Ausgreifen der  
Energieproduktion auf Kosten der Lebensmittelproduktion kann auch vor dem Hinter-
grund der EU-weiten Forderung nach einer Rücknahme des bislang geltenden Ziels der 
Intensivierung der Landwirtschaft kaum noch gerechtfertigt werden. Denn Bayerns zu-
künftige Lebensmittelversorgung wird, sofern sie denn ökologischer werden will, künftig 
wieder mehr Flächen in Anspruch nehmen müssen, um Ertragsausfälle durch geringe-
ren Düngemitteleinsatz zu kompensieren. 

Auch der Bau von Freiflächen-Photovoltaikanlagen nahe Wohnbebauungen ist nicht 
wünschenswert, da die starke Sonnenreflexion sowie mit den Anlagen einhergehende 
Erwärmungseffekte negative Auswirkungen auf die Lebensqualität der Bürger nehmen 
könnten. Des Weiteren ist eine siedlungsnahe Flächenversiegelung auch im Hinblick 
auf die Notwendigkeit zukünftiger Wohnraumschaffung nicht wünschenswert. 

Zuletzt muss auch unsere heimische Natur vor großräumiger Flächenversiegelung be-
wahrt werden. Unsere Wälder gilt es dabei ebenso zu erhalten wie unsere wertvollen 
Naturschutzgebiete, um die Artenvielfalt in diesen sensiblen Regionen nicht noch weiter 
zu gefährden. Industrieprojekte wie Freiflächen-Photovoltaikanlagen stellen einen 
schweren Eingriff in den Naturraum dar, den es in jedem Fall zu verhindern gilt. Photo-
voltaik-Großanlagen können nämlich nicht nur auf Insekten, sondern auch auf die lokale 
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Populationsdynamik von Wirbeltieren negative Auswirkungen haben, die in ihren Lang-
zeitfolgen nur schwer abzuschätzen sind. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Katrin Ebner-Steiner, 
Martin Huber u.a. und Fraktion (AfD) 
Drs. 19/3490 

Natur, Mensch und Umwelt vor ungebremstem Solarausbau schützen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Harald Meußgeier 
Mitberichterstatter: Thomas Pirner 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und 
Tourismus federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem 
Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 15. Sitzung am  
6. November 2024 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Petra Högl 
Stellvertretende Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Katrin Ebner-Steiner, Martin Huber, 
Gerd Mannes, Harald Meußgeier, Benjamin Nolte, Markus Striedl und Fraktion 
(AfD) 

Drs. 19/3490, 19/4183 

Natur, Mensch und Umwelt vor ungebremstem Solarausbau schützen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Tobias Reiß 

I. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold



Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. a. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die endgültige Abstimmliste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der endgültigen Abstimmliste einver­

standen ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Auch das sind offensichtlich alle 

Fraktionen. Gibt es Gegenstimmen? – Die gibt es nicht. Stimmenthaltungen? – Die 

gibt es auch nicht. Dann übernimmt der Landtag diese Voten.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, ich möchte noch darauf hinweisen, dass unter den 

Tagesordnungspunkten 4 und 5 wieder zwei Wahlen mit Namenskarte und Stimmzet­

tel stattfinden. Ich bitte Sie daher, Ihre Stimmkartentasche – soweit noch nicht gesche­

hen – rechtzeitig aus Ihrem Postfach vor dem Plenarsaal abzuholen.

Nachdem der Ältestenrat in seiner letzten Sitzung eine Verkürzung bei der Dauer der 

Wahlgänge beschlossen hat, beträgt die Abstimmzeit für die Wahl bei Tagesordnungs­

punkt 4 heute vier Minuten und die Abstimmzeit für die Wahl bei Tagesordnungs­

punkt 5 zwei Minuten. Ich bitte Sie, das bei Ihrer Disposition entsprechend zu berück­

sichtigen.

Protokollauszug
36. Plenum, 10.12.2024 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 36. Vollsitzung am 10. Dezember 2024



Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 36. Vollsitzung am 10. Dezember 2024



Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 36. Vollsitzung am 10. Dezember 2024



Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 36. Vollsitzung am 10. Dezember 2024



Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 36. Vollsitzung am 10. Dezember 2024



Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 36. Vollsitzung am 10. Dezember 2024


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 19/3490 vom 30.09.2024
	Beschlussempfehlung mit Bericht 19/4183 des LA vom 06.11.2024
	Beschluss des Plenums 19/4328 vom 10.12.2024
	Plenarprotokoll Nr. 36 vom 10.12.2024

